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nens mit der Ermittlung des Schadens dennoch 
begonnen werden kann. 3Ein Schätzer ist zu 
laden, wenn ein Beteiligter dies beantragt, 
wenn eine gütliche Einigung nicht zu erwarten 
ist oder wenn andere Gründe es erfordern.". 

16. § 27 Abs. 4 wird aufgehoben. 
17. § 32 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 Satz 2 wird aufgehoben, 
b) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

,,(3) Die Jagdbehörde leitet dem Ausschuß 
unter Beachtung der datenschutzrechtli­
chen Vorschriften die zur Wahrnehmung 
seiner Mitwirkungsbefugnis notwendigen 
Informationen zu. " . 

18. § 33 wird wie folgt geändert: 
a) Nummer 2 erhält folgende Fassung: 

,,2. entgegen § 16 Abs. 4 Sätze 3 und 4 den 
Kopfschmuck des in seinem Jagdrevier 
erlegten oder verendet aufgefundenen 
Schalenwildes nicht bei der öffentlichen 
Hegeschau vorlegt, " , 

b) in Nummer 4 wird der Schlußpunkt durch 
ein Komma ersetzt und folgende Nummer 5 
angefügt: 
,,5. einer vollziehbaren Anordnung nach 

§ 23a Abs. 1 nicht, nicht vollständig oder 
nicht rechtzeitig nachkommt." . 

19. Die Anlagen zur Verordnung zur Ausführung 
des Bayerischen Jagdgesetzes werden wie folgt 
geändert: 
a) Anlage 1 wird wie folgt geändert: 

aa) § 8 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
,,(5) Ein Jagdgenosse kann für sich 

oder einen anderen das Stimmrecht aus­
üben, wenn darüber Beschluß gefaßt 
wird, ob die Nutzung der Jagd ihm oder 
dem vertretenen Jagdgenossen überlas­
sen werden soll. " , 

bb) § 9 Abs. 6 erhält folgende Fassung: 
,,(6) IDer Jagdvorstand faßt Beschluß 

über den Abschußplanvorschlag, den der 
Revierinhaber zur Herstellung des Einver­
nehmensnachArt. 32Abs.l Satz 1 BayJG 
vorgelegt hat. 2Er befaßt sich außerdem 
mit der Empfehlung der Hegegemein­
schaft oder des Vorsitzenden der Hegege­
meinschaft zur Abschußplanung (Art. 13 
Abs.2 und 5 BayJG). 3Die Versammlung 
der Jagdgenossen kann dem Jagdvor­
stand unter Beachtung des § 6 Abs. 2 
Satz 2 weitere Aufgaben übertragen.", 

b) die Anlagen 3 und 4 werden durch die Anla­
gen dieser Verordnung ersetzt, 

c) die Anlage 5 wird wie folgt geändert: 
aa) In den Hinweisen für die Aufgliederung 

des männlichen Gamswildes nach den 
Klassen I und II und auf Bejagungs­
grundsätze für das Gamswild wird bei 
Nummer 1 nach dem Wort " Vegetation " 
ein Komma eingefügt und das Wort "an­
gemessen" durch "insbesondere der 
Waldverjüngung vorrangig" ersetzt, 

bb) die Hinweise zum Ausfüllen der Zeile 11 
- Abschußvorschlag des Revierinhabers 
erhalten folgende Fassung: 

"Der Abschußvorschlag ist im Einver­
nehmen mit dem Jagdvorstand oder dem 
Inhaber des verpachteten Eigenjagd­
reviers aufzustellen. Aufgabe der Hege­
gemeinschaft ist es, dieAbschußplanvor­
schläge für die ihr angehörenden Reviere 
aufeinander abzustimmen.", 

cc) die Hinweise zum Ausfüllen der Zeile 12 
- Abschußempfehlung der Hegegemein­
schaft bzw. ihres Vorsitzenden erhalten 
folgende Fassung: 

"Hier ist die Abschußempfehlung der 
Hegegemeinschaft oder, wenn der Revier­
inhaber einer solchen nicht angehört, 
des Vorsitzenden der Hegegemeinschaft, 
in deren räumlichem Wirkungsbereich 
das Jagdrevier liegt, einzutragen. Weicht 
die Abschußempfehlung der Hegegemein­
schaft bzw. ihres Vorsitzenden von dem 
einvernehmlich mit dem Jagdvorstand 
oder dem Inhaber des Eigenjagdreviers 
aufgestellten Abschußvorschlag ab, so 
ist vor der Einreichung des Abschuß­
plans bei der Jagdbehörde dem J agdvor­
stand oder dem Inhaber <ies Eigenjagd­
reviers Gelegenheit zur Außerung über 
die Abschußempfehlung zu geben.", 

dd) in den Hinweisen zum Ausfüllen der 
Zeile 13 - Bestätigter oder festgesetzter 
Abschuß wird der Satzteil '" mit der Ab­
schußempfehlung der Hegegemein­
schaft bzw. ihres Vorsitzenden überein­
stimmt" gestrichen, 

d) in der Anlage 6 werden die Hinweise zum Aus­
füllen der Zeilen 12 bis 20 wie folgt geändert: 
aa) Die Hinweise zu Zeile 18 - Abschußvor­

schlag des Revierinhabers erhalten fol­
gende Fassung: 

"Der Abschußvorschlag ist im Einver­
nehmen mit dem Jagdvorstand oder dem 
Inhaber des verpachteten Eigenjagd­
reviers aufzustellen. Aufgabe der Hege­
gemeinschaft ist es, dieAbschußplanvor­
schläge für die ihr angehörenden Reviere 
aufeinander abzustimmen." , 

bb) die Hinweise zu Zeile 19 - Abschuß­
empfehlung der Hegegemeinschaft bzw. 
ihres Vorsitzenden erhalten folgende 
Fassung: 

"Hier ist die Abschußempfehlung der 
Hegegemeinschaft oder, wenn der Re­
vierinhaber einer solchen nicht ange­
hört, des Vorsitzenden der Hegegemein­
schaft, in deren räumlichem Wirkungs­
bereich das Jagdrevier liegt, einzutra­
gen. Weicht die Abschußempfehlung der 
Hegegemeinschaft bzw. ihres Vorsitzen­
den von dem einvernehmlich mit dem 
Jagdvorstand oder dem Inhaber des 
Eigenj agdreviers aufgestellten Abschuß­
vorschlag ab, so ist vor der Einreichung 
des Abschußplans bei der Jagdbehörde 
dem Jagdvorstand oder dem �I�n�h�a�b�~�r� des 
Eigenjagdreviers Gelegenheit zur Auße­
rung über die Abschußempfehlung zu 
geben.", 
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cc) in den Hinweisen zu Zeile 20 - Bestätig­
ter oder festgesetzter Abschuß wird der 
Satzteil '" mit der Abschußempfehlung 
der Hegegemeinschaft bzw. ihres Vorsit­
zenden übereinstimmt" gestrichen, 

e) Anlage 7 wird wie folgt geändert: 

aa) Nummer 1 der Hinweise auf Bejagungs­
grundsätze erhält folgende Fassung: 

"Die Höhe der Bejagungseingriffe hat 
sich auszurichten auf die Erhaltung 
eines gesunden Wildbestandes, der den 
landschaftlichen und landeskulturellen 
Verhältnissen angepaßt ist. Für die Ein­
schätzung der tragbaren Wild dichte in 
einem bestimmten Lebensraum ist ne­
ben der körperlichen Verfassung des Wil­
des der Zustand der Vegetation, insbe­
sondere der Waldverjüngung vorrangig 
zu berücksichtigen. " , 

bb) die Hinweise zum Ausfüllen der Zeile 15 
- Abschußvorschlag des Revierinhabers 
erhalten folgende Fassung: 

"Der Abschußvorschlag ist im Einver­
nehmen mit dem Jagdvorstand oder dem 
Inhaber des verpachteten Eigenjagd­
reviers aufzustellen. Aufgabe der Hege­
gemeinschaft ist es, die Abchußplanvor­
schläge für die ihr angehörenden Reviere 
aufeinander abzustimmen." , 

cc) die Hinweise zum Ausfüllen der Zeile 16 
- Abschußempfehlung der Hegegemein­
schaft bzw. ihres Vorsitzenden erhalten 
folgende Fassung: 

"Hier ist die Abschußempfehlung der 
Hegegemeinschaft oder, wenn der Re­
vierinhaber einer solchen nicht ange­
hört, des Vorsitzenden der Hegegemein­
schaft, in deren räumlichem Wirkungs­
bereich das Jagdrevier liegt, einzutra­
gen. Weicht die Abschußempfehlung der 
Hegegemeinschaft bzw. ihres Vorsitzen­
den von dem einvernehmlich mit dem 
Jagdvorstand oder dem Inhaber des 
Eigenjagdreviers aufgestellten Abschuß­
vorschlag ab, so ist vor der Einreichung 
des Abschußplans bei der Jagdbehörde 
dem Jagdvorstand oder dem Inhaber des 

Eigenjagdreviers Gelegenheit zur Äuße­
rung über die Abschußempfehlung zu 
geben.", 

dd) in den Hinweisen zum Ausfüllen der 
Zeile 17 - Bestätigter oder festgesetzter 
Abschuß wird der Satzteil", mit der 
Abschußempfehlung der Hegegemein­
schaft bzw. ihres Vorsitzenden überein­
stimmt" gestrichen, 

f) Anlage 8a wird durch die Anlage dieser Ver­
ordnung ersetzt, 

g) Anlage 9 Seite 2 wird wie folgt geändert: 

In der Spalte Rotwild - Hirsche der Klasse I 
- und in der Spalte Damwild - Hirsche der 
Klasse I - entfällt jeweils die Unterteilung 
der Hirsche in die Klassen Ia und Ib, 

h) in der Anlage 10 wird die Abschußmeldung 
wie folgt geändert: 

aa) in der Angabe "Hirsche d. Klasse Ia" 
wird der Buchstabe "a" gestrichen, 

bb) die Zeile für die Abschußmeldung der 
Hirsche der Klasse Ib wird gestrichen, 

i) in Nummer 7 der Anlage 11 werden nach den 
Worten "Tröstau-Grötschenreuth," die 
Worte "EJR Fahrenbach, " und nach den 
Worten "StJR Forstamt Wunsiedel (Distrikt 
Kösseine West)," die Worte "EJR Rodatz, 
Petterfy," gestrichen; in der Klammerbe­
zeichnung ,,(Distrikt Steinsclirangen ein­
schließlich Angliederung Sophienthal)" 
wird das Wort "Steinschrangen" durch 
"Steinachrangen" ersetzt. 

§2 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. April 1989 in 
Kraft. 

(2) Abweichend von Absatz 1 tritt jedoch § 1 
Nr. 12 am 1. Januar 1989 in Kraft. 

München, den 7. Dezember 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Simon N ü s s e l, S taa tsminister 
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Anlage 3 - Seite 2 -

I. Hinweise für die Aufgliederung des männlichen Rotwildes nach den Klassen I, 11 und 111 und auf Bejagungsgrundsätze für das 
Rotwild: . 

Hirsche der Klasse 111 
Das sind Hirsche vom 1. bis zum 3. Kopf. Gut veranlagte Hirsche sollen, soweit im Rahmen des zahlen mäßig erforderlichen Abschusses 
möglich, geschont werden. 
Hirsche der Klasse 11 
Das sind Hirsche vom 4. bis zum 9. Kopf, unterteilt in 
lIa - Hirsche mit einer dem Hegeziel entsprechenden Körper- und Geweihentwicklung. Sie sind grundsätzlich zu schonen. 
Ilb - Hirsche mit einer dem Hegeziel nicht entsprechenden Körper- oder Geweihentwicklung. 
Dem Hegeziel entsprechen je nach Qualität des Rotwildvorkommens körperlich gut entwickelte Hirsche mit massigen, langen, enden­
reichen Stangen und guter Geweihauslage. 
Hirsche der Klasse I 
Das sind Hirsche vom 10. Kopf und älter. 
Bei der Bejagung des Rotwildes ist zu beachten: 
1. Die für den Lebensraum des Rotwildes tragbare Wilddichte wird von den zuständigen Jagdbehörden bei der Abschußplanung beur­

teilt; soweit Staatsjagdreviere zu dem Lebensraum gehören , erfolgt die Beurteilung im Einvernehmen mit den zuständigen Forst­
behörden. 
Die Abschußpläne für die einzelnen Jagdreviere haben sich der großräumigen Einschätzung der tragbaren Wilddichte anzupassen. 

2. Das Geschlechterverhältnis ist auf 1 :1 zu bringen oder zu halten. 
3. Der Zuwachs ist zwischen 70 % und 80 % der Alttiere (also ohne Schmaltiere) des "Wildbestandes zur Abschußbemessung" anzu­

setzen. 
4. Die Erhaltung einer dem Wildbestand angemessenen Altersstruktur verlangt starke Eingriffe in den Zuwachs und in die Jugendklasse. 

Die mittlere Altersklasse ist weitgehend zu schonen. Die obere Altersklasse soll rechtzeitig genutzt werden. Weist der Wildbestand 
eine tragbare Wilddichte, einen normalen Altersaufbau und ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis auf, so ist bei der Bejagung 
folgende Aufteilung der Abschüsse anzustreben: 
Vom Zuwachs soll etwa die Hälfte erlegt werden. Das entspricht, wenn dieAbschußplanung keine Veränderung derWildbestandshöhe 
zum Ziel hat, zugleich der Hälfte des Gesamtabschusses. Die auf die einzelnen Altersklassen entfallenden Abschüsse sollen so auf­
geteilt werden, daß etwa 50 % auf die Jugendklasse, etwa 20 % auf die mittlere und etwa 30 % auf die obere Altersklasse entfallen. 

Im übrigen wird auf die Richtlinien für die Hege und Bejagung des Schalenwildes in Bayern verwiesen. 

11. Hinweise zum Ausfüllen der Zeilen 12-20: 
Zu A Vorjahr: 
Der Revierinhaber hat in Zeile 12 den bestätigten oder festgesetzten , in Zeile 13 den durchgeführten Abschuß des vorangegangenen 
Jagdjahres, in Zeile 14 die bis zum 31 . März bekanntgewordenen Fallwildstücke mit Ausnahme des vor Beginn der Jagdzeit gefallenen, 
im ersten Lebensjahr stehenden Jungwildes und in Zeile 15 den Gesamtabgang einzutragen. Fallwild ist"alles Wild , das durch andere 
Art als durch Erlegen verendet ist. 
Zu B Planungsjahr: 
Zeile 16 - Ergebnis der Winter- oder Frühjahrszählung: 
Hier hat der Revierinhaber das Ergebnis der Winter- oder Frühjahrszählung unter Berücksichtigung des Altersüberganges einzutragen. 
Es gelten demnach die im Vorjahr gesetzten männlichen Kälber als Hirsche der Klasse 111 , die weiblichen Kälber des Vorjahres als 
Schmaltiere und die Schmaltiere des Vorjahres als Alttiere. Die Zählergebnisse in den einzelnen Jagdrevieren bilden eine Unterlage für 
die großräumige Wildbestandserfassung durch die Hegegemeinschaft. Wo Zählungen nicht möglich sind, ist diese Zeile nicht auszu­
füllen. 

Zeile 17 - Wildbestand zur Abschußbemessung: 
Hier ist der voraussichtliche Wildbestand des Jagdreviers während der Jagdzeit einschließlich des Zuwachses einzutragen. Da dieser 
Wildbestand nicht exakt festgestellt werden kann und jahreszeitlichen Schwankungen unterliegt, ist er als Durchschnittswildbestand 
gutachtlich zu ermitteln. Beurteilungsgrundlagen sind u. a. : Wildzählungen im Winter oder Frühjahr unter Berücksichtigung der Zu- und 
Abwanderungen, Erfahrungswerte aufgrund sorgfältiger Beobachtung des Wild bestandes während des ganzen Jahres, Abschußer­
gebnisse der Vorjahre. Für Wechselwild reviere, in welchen das Rotwild keinen Einstand hat, entfällt der Eintrag . 

Zeile 18 - Abschußvorschlag des Revierinhabers: 
Der Abschußvorschlag ist im Einvernehmen mit dem Jagdvorstand oder dem Inhaber eines verpachteten Eigenjagdreviers aufzustellen. 
Aufgabe der Hegegemeinschaft ist es, die Abschußpianvorschläge für die ihr angehörenden Reviere aufeinander abzustimmen. 

Zeile 19 - Abschußempfehlung der Hegegemeinschaft bzw. ihres Vorsitzenden: 
Hier ist die Abschußempfehlung der Hegegemeinschaft oder, wenn der Revierinhaber einer solchen nicht angehört , des Vorsitzenden 
der Hegegemeinschaft, in deren räumlichem Wirkungsbereich das Jagdrevier liegt, einzutragen. Weicht die Abschußempfehlung der 
Hegegemeinschaft bzw. ihres Vorsitzenden von dem einvernehmlich mit dem Jagdvorstand oder dem Inhaber des Eigenjagdreviers auf­
gestellten Abschußvorschlag ab, so ist vor der Einreichung des Abschußplanes bei der Jagdbehörde dem Jagdvorstand oder dem 
Inhaber des Eigenjagdreviers Gelegenheit zur Außerung über die Abschußempfehlung zu geben. 

Zeile 20 - Bestätigter oder festgesetzter Abschuß: 
Der eingereichte Abschußplan ist von der Jagdbehörde zu bestätigen, wenn er den Vorschriften des § 21 Abs. 1 BJagdG und des Art. 32 
Abs. 1 Satz 2 BayJG entspricht und das Einvernehmen mit dem Jagdvorstand oder dem Inhaber des Eigenjagdreviers vorliegt. In allen 
übrigen Fällen ist er festzusetzen. Entsprechendes gilt für die Bestätigung oder Festsetzung des Abschußplanes verpachteter Staats­
jagdreviere durch die Forstbehörde. 
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Anlage 4 - Seite 2-

I. Hinweise für die Aufgliederung des männlichen Damwildes nach den Klassen I, 11 und 111 und auf Bejagungsgrundsätze für das 
Damwild: 

Hirsche der Klasse 111 
Das sind Hirsche vom 1. bis zum 3. Kopf. Gut veranlagte Hirsche sollen , soweit im Rahmen des zahlenmäßig erforderlichen Abschusses 
möglich, geschont werden. 
Hirsche der Klasse 11 
Das sind Hirsche vom 4. bis zum 7. Kopf, unterteilt in 
lIa - Hirsche mit einer dem Hegeziel entsprechenden Körper- und Geweihentwicklung. Sie sind grundsätzlich zu schonen. 
IIb - Hirsche mit einer dem Hegeziel nicht entsprechenden Körper- oder Geweihentwicklung. 
Dem Hegeziel entsprechen körperlich gut entwickelte Hirsche mit beiderseits voll ausgebildeten Schaufeln ohne große Formfehler und 
mit guter Auslage. 
Hirsche der Klasse I 
Das sind Hirsche vom 8. Kopf und älter. 
Bei der Bejagung des Damwildes ist zu beachten: 
1. Die für den Lebensraum des Damwildes tragbare Wilddichte wird von den zuständigen Jagdbehörden bei der Abschußplanung beur­

teilt; soweit Staatsjagdreviere zu dem Lebensraum gehören, erfolgt die Beurteilung im Einvernehmen mit den zuständigen Forst­
behörden. 
Die Abschußpläne für die einzelnen Jagdreviere haben sich der großräumigen Einschätzung der tragbaren Wilddichte anzupassen. 

2. Das Geschlechterverhältnis ist auf 1 :1 zu bringen oder zu halten. 
3. Der Zuwachs ist zwischen 70 % und 80 % der Alttiere (also ohne Schmaltiere) des "Wildbestandes zur Abschußbemessung" anzu­

setzen. 
4. Die Erhaltung einer dem Wildbestand angemessenen Altersstruktur verlangt starke Eingriffe in den Zuwachs und in die Jugendklasse. 

Die mittlere Altersklasse ist weitgehend zu schonen. Die obere Altersklasse soll rechtzeitig genutzt werden. Weist der Wildbestand 
eine tragbare Wilddichte, einen normalen Altersaufbau und ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis auf, so ist bei der Bejagung 
folgende Aufteilung der Abschüsse anzustreben: 
Vom Zuwachs soll etwa die Hälfte erlegt werden. Das entspricht, wenn dieAbschußplanung keine Veränderung derWildbestandshöhe 
zum Ziel hat, zugleich der Hälfte des Gesamtabschusses. Die auf die einzelnen Altersklassen entfallenden Abschüsse sollen so auf­
geteilt werden, daß etwa 50 % auf die Jugendklasse, etwa 20 % auf die mittlere und etwa 30 % auf die obere Altersklasse entfallen. 

Im übrigen wird auf die Richtlinien für die Hege und Bejagung des Schalenwildes in Bayern verwiesen. 

11. Hinweise zum Ausfüllen der Zeilen 12-20: 
Zu A Vorjahr: 
Der Revierinhaber hat in Zeile 12 den bestätigten oder festgesetzten, in Zeile 13 den durchgeführten Abschuß des vorangegangenen 
Jagdjahres, in Zeile 14 die bis zum 31. März bekanntgewordenen Fallwildstücke mit Ausnahme des vor Beginn der Jagdzeit gefallenen, 
im ersten Lebensjahr stehenden Jungwildes und in Zeile 15 den Gesamtabgang einzutragen. Fallwild ist alles Wild , das durch andere 
Art als durch Erlegen verendet ist. 
Zu B Planungsjahr: 
Zeile 16 - Ergebnis der Winter- oder Frühjahrszählung: 
Hier hat der Revierinhaber das Ergebnis der Winter- oder Frühjahrszählung unter Berücksichtigung desAltersüberganges einzutragen. 
Es gelten demnach die im Vorjahr gesetzten männlichen Kälber als Hirsche der Klasse 111, die weiblichen Kälber des Vorjahres als 
Schmaltiere und die Schmaltiere des Vorjahres als Alttiere. Die Zählergebnisse in den einzelnen Jagdrevieren bilden eine Unterlage für 
die großräumige Wildbestandserfassung durch die Hegegemeinschaft. Wo Zählungen nicht möglich sind, ist diese Zeile nicht auszu­
füllen . 

Zeile 17 - Wildbestand zur Abschußbemessung: 
Hier ist der voraussichtliche Wildbestand des Jagdreviers während der Jagdzeit einschließlich des Zuwachses einzutragen. Da dieser 
Wildbestand nicht exakt festgestellt werden kann und jahreszeitlichen Schwankungen unterliegt, ist er als Durchschnittswildbestand 
gutachtlich zu ermitteln. Beurteilungsgrundlagen sind u. a.: Wildzählungen im Winter oder Frühjahr unter Berücksichtigung der Zu- und 
Abwanderungen, Erfahrungswerte aufgrund sorgfältiger Beobachtung des Wildbestandes während des ganzen Jahres, Abschußer­
gebnisse der Vorjahre. FürWechselwildreviere, in welchen das Damwild keinen Einstand hat, entfällt der Eintrag. 

Zeile 18 - Abschußvorschlag des Revierinhabers: 
Der Abschußvorschlag ist im Einvernehmen mit dem Jagdvorstand oder dem Inhaber eines verpachteten Eigenjagdreviers aufzustellen. 
Aufgabe der Hegegemeinschaft ist es, die Abschußpianvorschläge für die ihr angehörenden Reviere aufeinander abzustimmen. 

Zeile 19 - Abschußempfehlung der Hegegemeinschaft bzw. ihres Vorsitzenden: 
Hier ist die Abschußempfehlung der Hegegemeinschaft oder, wenn der Revierinhaber einer solchen nicht angehört, des Vorsitzenden 
der Hegegemeinschaft, in deren räumlichem Wirkungsbereich das Jagdrevier liegt, einzutragen. Weicht die Abschußempfehlung der 
Hegegemeinschaft bzw. ihres Vorsitzenden von dem einvernehmlich mit dem Jagdvorstand oder dem Inhaber des Eigenjagdreviers auf­
gestellten Abschußvorschlag ab, so ist vor d~r Einreichung des Abschußplanes bei der Jagdbehörde dem Jagdvorstand oder dem 
Inhaber des Eigenjagdreviers Gelegenheit zur Außerung über die Abschußempfehlung zu geben. 

Zeile 20 - Bestätigter oder festgesetzter Abschuß: 
Der eingereichte Abschußplan ist von der Jagdbehörde zu bestätigen, wenn er den Vorschriften des § 21 Abs. 1 BJagdG und des Art . 32 
Abs. 1 Satz 2 BayJG entspricht und das Einvernehmen mit dem Jagdvorstand oder dem Inhaber des Eigenjagdreviers vorliegt. In allen 
übrigen Fällen ist er festzusetzen. Entsprechendes gilt für die Bestätigung oder Festsetzung des Abschußplanes verpachteter Staats­
jagdreviere durch die Forstbehörde. 

Dieser Abschußplan ist erforderlichenfalls auch für die Abschußplanung des Sikawildes mit der Maßgabe zu verwenden, daß die Spalten 
Nummern 01 bis 04 nicht ausgefüllt zu werden brauchen. 
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Bayerisches Gesetz- und Verordnungs blatt 
Max Schick GmbH, Druckerei und Verlag 
Karl-Schmid-Straße 13, 8000 München 82 
Postvertriebsstück - Gebühr bezahlt 

7902-19-E 

Bekanntmachung 
über die Aufstellung des Waldfunktionsplans 

für den Regierungsbezirk Oberbayern 
Teilabschnitt München 

Vom 22. November 1988 

I. 
Auf Grund des Art. 6 Satz 1 des Waldgesetzes für 

Bayern - BayWaldG - (BayRS 7902- 1-E) und von 
Art. 15 und 16 des Bayerischen Landesplanungsge­
setzes - BayLplG - (BayRS 230-1-U) hat die Ober­
forstdirektion München im Einvernehmen mit der 
Regierung von Oberbayern den Waldfunktionsplan 
für den Regierungsbezirk Oberbayern, Teilab­
schnitt München, als fachlichen Plan gemäß Art. 15 
BayLplG aufgestellt. 

lI. 
Der fachliche Geltungsbereich des Plans bezieht 

sich auf die Erhaltung des Waldes und dessen nach­
haltige, funktionsgerechte Behandlung. Der Plan 
trifft Aussagen über 
- Erhaltung und Mehrung derWaldfläche 
- Sicherung und Verbesserung der Nutzfunktionen 

des Waldes 
- Sicherung und Verbesserung der Schutzfunktio­

nen des Waldes 
- Sicherung und Verbesserung der Erholungsfunk­

tion des Waldes 
- Sicherung und Verbesserung der Sonderfunktio­

nen des Waldes 
- Schutz der freilebenden Tierwelt einschließlich 

Wildbestandsregulierung und Jagd. 
Der räumliche Geltungsbereich des Teilabschnitts 
München umfaßt die Region 14 München (Verord­
nung über das Landesentwicklungsprogramm Bay­
ern vom3. Mai 1984, GVBlS.121, ber. S. 337,BayRS 
230-1- 5-U, Anlage zu § 1, TeilAII 7 Anhang 5). 

IlI. 
Der Teilabschnitt des Waldfunktionsplans ist bei 

den Landratsämtern Dachau, Ebersberg, Erding, 
Freising, Fürstenfeldbruck, Landsberg a. Lech, 
München, Starnberg und der Landeshauptstadt 
München zur Einsichtnahme ab 19. Dezember 1988 
ausgelegt. Die Auslegezeiten richten sich nach den 
jeweils festgelegten Zeiten für den Parteiverkehr. 

IV. 
Die Ziele des Waldfunktionsplans sind gemäß § 5 

Abs.4 in Verbindung mit § 4 Abs. 5 des Raumord­
nungsgesetzes von den Behörden des Bundes und 
der Länder, den Gemeinden und Gemeindeverbän­
den, den öffentlichen Planungsträgern sowie im 
Rahmen der ihnen obliegenden Aufgaben von den 
bundesunmittelbaren und den der Aufsicht des 
Landes unterstehenden Körperschaften, Anstalten 
und Stiftungen des öffentlichen Rechts bei Planun­
gen und allen sonstigen Maßnahmen, durch 
die Grund und Boden in Anspruch genommen oder 
die räumliche Entwicklung eines Gebiets beein­
flußt wird, zu beachten. 

V. 
Der Teilabschnitt München des Waldfunktions­

plans tritt am 19. Dezember 1988 in Kraft. 

München, den 22 . November 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
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